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Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9-10 und 2--3 Uhr.Ainge Kreisblatt

Tageblatt für Stadt und Land.
A chtundfunfzigſter Jabrgang.

M 60. Donnerſtag den 12. 2ärz. 18585.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Berlin, 10. März. Der Reichstag beſchäftigte
ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit dem Antrage der Abg.
Ackermann (deutſch-konſ und Genoſſen, welcher für die
ſelbſtändige Ausübung eines Handwerksbetriebes den Nach
W der Befähigung fordert. Nachdem der Antragſteller,
ſowie ſein Fractionsgenoſſe Abg. v. Kleiſt-Retzow im Wider
ſpruch zu den Rednern der deutſchfreiſinnigen, der national
liberalen und der ſozialdemokratiſchen Partei unter dem
Beifall der rechten Seite des Hauſes dargelegt, daß der
Antrag im wahrhaften Jntereſſe des Handwerks begründet
ſei, wurde der letztere an eine Kommiſſion von 21 Mit-
Jliedern verwieſen und die nächſte Sitzung auf Mittwoch

anberaumt; auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge
Grillenberger (Sozialdem.) und Junggreen (Däne.)

Berlin, 10. März. Das Abgeordnetenhausbegann heute die dritte Leſung des Etats. Hierbei ent
wickelte ſich eine allgemeinere Debatte, in welcher die
Redner der rechten Seite des Hauſes, ſowie die Miniſter
v. Scholz und Maybach erfolgreich die Angriffe der
Oppoſition zurückwieſen, als ob die Finanz und nament
lich die Eiſenbahnpolitik der Regierung nicht die gewünſchten
Erfolge aufzuweiſen hätte. Nachdem ſodann eine Reihe
von Poſitionen bewilligt worden, wird die weitere Berath-
ung auf morgen (Mittwoch) 11 Uhr vertagt.

Bei den nahen Beziehungen, die zwiſchen dem Ber
liner und engliſchen Hofe herrſchen, hat das befriedigende

Ergebniß der Reiſe des Grafen Herbert Bis-
marck in Berlin große Genugthuung hervorgerufen.
Wie verlautet, hat der Kaiſer dem Reichskanzler zu dieſem
diplomatiſchen Erfolg in beſonders auszeichnender Weiſe

gratulirt. Graf Herbert Bismarck iſt Montag von
London nach Berlin zurückgereiſt. Alle Blätter konſtatiren,
daß ſeine Miſſion eine weſentliche Annäherung zwiſchen
Deutſchland und England bewirkt.

Zum Beginn der Montagsſitzung des
Reichstages erklärte Abg. Prinz

Hie Falſchmünzer.
[Nachdruck verboten.

KriminalRoman von Guſtav Löſſel.nd wohin wendet Jhr Euch nun

„Noch in dieſer Nacht nach Paris, wo ich
meinen Vogel aufzuſcheuchen hoffe.“

„Er wird über's Weltmeer gegangen ſein.“
„Jch folge ihm
„So ernſt nehmt Jhr Eure Jagd
„Und noch viel ernſter. Seid ſeinetwegen ganz

beruhigt. Das Geld oder ſein Leben nehme ich
ihm und bringe Euch Euren Antheil.“

„Nicht um den Preis eines Verbrechens, nein,
nein, Fuchseiſen“, wehrte Duprat dieſen energiſch

ab. „Wenn es ohnedem geht, iſt's nur gerechte
Vergeltung, denn dieſem Menſchen habe ich alles
Gute erwieſen, und nun lohnt er es mir ſo;
r wenn Blut fließen muß, dann verzichte ich
teber.“

„Jhr ſeid ein Haſenfuß und taugt zu keinem
großen Verbrechen“, entgegnete Fuchseiſen. Aber
laßt mich nur machen. Jch werde Euer Jnter-
eſſe wahren und das meine.“

„Nehmt Alles und laßt mich aus dem Spiele“,
drängte Duprat, dem es bei dem Gedanken
eines neuen gewaltſamen Verbrechens, an dem
er ohne thätige Beihilfe betheiligt ſein ſollte,
angſt und bange wurde.

will, daß eine vorwöchige Behauptung des Abg.
Bebel, ein Hauptmann Prinz Radziwill habe bei

einer Treibjagd auf einen Soldaten geſchoſſen,
der Begründung entbehre.

Die Gerüchte von einem Rücktritt des
Botſchafters Grafen Münſter in London
tauchen von Neuem in Folge der Reiſe des
Grafen Herbert Bismarck auf. Diesmal hat die
Behauptung allerdings einige Wahrſcheinlichkeit.

Jm Reichsjuſtizamt iſt ein Geſetz
entwurf wegen Wiedereinführung der Beruf-
ung gegen Strafkammerurtheile bereits
in der Ausarbeitung. Die Berufungskammern
ſollen bei den Landgerichten ſelbſt errichtet werden.

Der Braunſchweigiſche Landtag iſt am
Dienſtag durch den Miniſter Grafen Görtz- Wrisberg er-
öffnet, der mittheilte, daß bezüglich der Thronfolgefrage
nichts Neues zu verzeichnen ſei. Jm Herbſt werde alſo
die geſetzmäßige Ordnung erfolgen, falls bis dahin kein
Zwiſchenfall eintrete. Nach dem Geſetz ſoll im Falle „fort
dauernder Behinderung der Thronfolge ein Prinz eines
deutſchen Fürſtenhauſes zum Regenten gewählt werden.“
Der Landtag wird ſich wohl genauere Auskunft erbitten.

Die Londoner „Pall Mall Gazette“ will
wiſſen, daß England die Erklärung abgegeben
habe, daß es die ſtreitige Huon-Bay in
Nord Guinea an Deutſchland überlaſſe.

Am oberen Nil ſoll ſich eine Gor don-
Geſellſchaft zur Eultivirung des
Landes, nach Art der Kongo Geſellſchaft
bilden.

Die Börſenſteuerkommiſſion des
Reichstages wird vorausfichtlich heute Mitt-
woch ihre Arbeiten beenden.

Aber Juchseiſen ſchüttelte
Kopf. „Jch bin trotz einem Verbrecher ein ehr-
licher Kerl, und Euren Antheil ſollt Jhr haben“,
ſagte er, „ſo wahr ich Fuchseiſen heiße.“

Duprat verwünſchte ihn mit ſeinem Antheilzu allen Teufeln und hofft im Stillen, daß er

und Dryden einander tödten würden, für welchen
Fall er gern auf jeden Pfennig ſeines Geldes
verzichten wollte.

Heimlich, wie er gekommen, verließ Fuchseiſen
das Haus, und zwar auf dem früheren Wege
durch den Garten nach der Waldenſtraße. Du-
prat hatte ſich vorher überzeugt, daß Niemand
in der Nähe weilte.

Auf dem Herwege war er nämlich ſelbſt ver-
folgt worden aber er hatte ſeinen Nachtreter
verſetzt, indem er in ein ihm bekanntes Haus

e war, welches durch eine Thür in der
Hofmauer mit einer anderen Straße Verbindung

Er überwachte noch den Fortgang des Ver-
brechers, und als er nichts Verdächtiges bemerkte,
begab er ſich in das Haus zurück.

Als er die Thür deſſelben wieder hinter ſich
geſchloſſen hatte, athmete er erleichtert auf.

„Das heißt ein Uebel mit einem anderen
beſeitigen“, murmelte er. „Was blieb mir weiter
und wenn mich der ſchurkiſche Dryden nicht um
alles Das erleichtert hätte, was ich dem jungen

determinirt den

Gerüchtweiſe wird in London behauptet,

die engliſche Flagge in Victoria, nördlich
von Kamerun und vom deutſchen Gebiet um
ſchloſſen, ſei von einem Deutſchen herab-
genommen. Beſtimmte Meldungen fehlen.
Die Sache wird ſich jedenfalls aufklären.

Oeſterreich-Ungarn. Ein Telegramm des halb-
amtlichen Telegraphenbureaus bringt folgende erbauliche
Zeilen aus Wien Dem öſterreichiſchen und ungariſchen
Parlament iſt die neue Zolltarifnovelle vorgelegt, bei
welcher der Schutz der öſterreichiſchen und ungariſchen
Landwirthſchaft gegen die durch die auswärtigen Zoller
höhungen drohenden Nachtheile das leitende Prinzip bildet.

Die Erhöhung der Jnduſtriezölle betrifft
ausſchließlich Artikel, von welchen eine nam-hafte Einfuhr aus Deutſchland und Frank-
reich ſtattfindet. Jn Betreff der Zollſätze für Ge
treide und Hülſenfrüchte, Mehl, Mehlproducte und Brod
wird die Regierung ermächtigt, dieſelben bis zu der Höhe
abzuändern, in welcher dieſelben in Deutſchland zur An
nahme gelangen. Da haben wir die Repreſſalien, und
wenn's keine ſein ſollen, ſo ſehen ſie ihnen doch ſo ähnlich
wie ein Ei dem anderen.

Frankreich. Die Franzoſen haben in Ton-
kin nahe der Grenze einen Sieg über die
Chineſen nach ziemlich erbitterten Kämpfen
erfochten und den Ort Tuyenquan, den die Chineſen
bedrohten, genommen. Der Verluſt der Chineſen
iſt groß, (auch die Franzoſen haben manchen
Mann verloren), aber worauf es ankommt, von
Nachgiebigkeit in Peking merkt man noch nichts.

Die Franzoſen hatten 112 Todte, darunter
8 Offiziere. Es war alſo ein ziemlich ernſtes
Gefecht. Der Kriegsminiſter ſandte ſeinen Glück-
wunſch.

Forſter abgenommen, käme ich billig genug dazu.
Es wäre im Grunde doch ſo übel nicht, wenn
Fuchseiſen ihn mundtodt machte und ins Ausland
entkäme. Eduard iſt feſt genug eingeſchloſſen;
er und der alte Forſter ſollen in ihrem unter-
irdiſchen Gewahrſam verhungern. Das iſt mein
Wille. Niemand ſucht ſie dort. Jch aber ſiedele
nach Etwold's Hauſe über und verhindere ihn,
ſich gewaltſam einen Weg in den Keller zu
brechen. Wenn es zu jeder Hilfe zu ſpät ſſt,
laſſe ich die Schlüſſel an einem anderen Orte
finden, als wenn er ſie dahin verlegt hätte erwird dann nicht mehr wagen, hinabzugehen.
Durch dieſe Ueberſiedelung breche ich auch allen
ferneren Verfolgungen meiner Perſon die Spitze ab.
Zuvor aber mache ich die furchtſame Neumann
des nicht angemeldeten Dryden wegen ſo bange,
daß ſie, wenn ja eine Nachfrage nach ihm kommt,
verſichert, ſeinen Namen nie gehört und einen
Menſchen dieſer Beſchreibung nie geſehen zu
haben.“

Jm Salon wieder angekommen, machte ſich
Duprat an die Durchſuchung des von Fuchseiſen
zurückgelaſſenen Kleiderbündels.

„Das Koſtüm des Ermordeten und ſeines
Mörders“, ſprach er mit leiſem Schauder, „Alles
da, bis auf die rothe Maske. Aber das iſt
nur ein Ring aus einer zerriſſenen Kette; und
daß dieſe ſich nicht wieder zuſammenſchließt, liegt



Privattelegramm aus Oſtaſien und
Madagaskar melden, die geſundheitliche
Lage der franzöſiſchen Truppen ſei ſehr un
günſtig.

Großbritannien. Nach einer Londoner
Meldung ſind die Ruſſen weiter auf Herat
vorgerückt. Ein Zuſammenſtoß mit den
Afghanen iſt nicht unmöglich,

Orient. Das öſterreichiſche Kronpinzenpaar
iſt auf der Fahrt von Beirut nach Athen.

Ueber den Sudanfeldzug ſind im eng-
liſchen Unterhau ſe folgende Mittheilungen gemacht
General Wolſeley hofft ſeine Kolonnen ohne ernſtes Hinder-
niß ſammeln zu können und wird daun den Rückzug nach
Dongola antreten. Zwei mobile Kolonnen ſollen gebildet
werden, um bei einem Angriff der Araber ſofort zur Hand
zu ſein. Wolſeley's Armee wird um 3000 Mann ver-
mehrt werden alſo zum Herbſt gegen 10000 Mann ſtark
ſein. Mit dieſen wird der General auf Berber vorrücken, dort die
Ankunſt der Suakin-Armee unter General Graham (12000
Mann erwarten, nachdem dieſelbe die Araber unter Osmann
Digma zerſtreut haben wird, und dann an der Spitze von
20000 Mann auf Khartum losgehen, um die Entſcheidung
yerbeizuführen. Die Vermehrung von 3000 Mann, ſowie
die nöthigen Gelder ſind vom Parlament bereits bewilligt.
Jm nächſten Jahre ſoll dann die engliſche Armee um
weitere 15000 Mann erhöht werden. Eine Eiſenbahn
Suakin-Berber wird gebaut.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 12. März.

1663. A. H. Franke geb.
1831. Mathiſſon
1871. Verſailles von den deutſchen Truppen geräumt.

r (Sitzung der Stadtverordneten am 9.
d. M.) Es wurde ſofort in die Erledigung der auf der
Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände eingetreten.

Ref. Peckolt. Das Reſultat der Verhandlungen
wegen Verlegung des ſtädtiſchen Badeplatzes iſt, daß, ſo
lange nicht etwa hinter dem Riſchgarten ein angemeſſener
Platz zu erwerben iſt, der jetzige Badeplatz in Ermangel-
ung eines beſſeren beibehalten werden muß, weil er ins-
beſondere für die Arbeiter der Fabriken 2e. am günſtigſten
liegt. Es iſt indeß die Abpflaſterung des Saalufers und
die Anlegung zweier Treppen an demſelben nothwendig.
Magiſtrat hat ſich nun an die Königliche Regierung mit

jetzt in meiner Hand. Was mache ich nun
mit den Koſtümen, um ſie beſſer zu bewahren
als auf dem Grunde des Fluſſes er verſank
in Nachdenken.

Plötzlich ſchrak er empor.
Die Außenthür wurde erſchloſſen Franz

kehrte zurück.
Er raffte haſtig die Sachen zuſammen denn

ſchon ertönte des Dieners Schritt im Vorſaal.
Wohin damit
Sein irrendes Auge fiel auf ein ihm zur

Seite hängendes großes Bild in breitem Gold-
rahmen.

„Der geheime Wandſchrank!“ murmelte er.
Aber ehe er das Bild noch erreichen konnte,
war Franz ſchon an der Thür. Auch um ihm
draußen zu begegnen, war es nun ſchon zu ſpät;
und ſo warf er das Bündel in eine Fenſterniſche
wo es von den Vorhängen verdeckt wurde.

Franz erſtattete ſeine Meldung und wurde
dann von Duprat noch einmal nach einem kalten
Abendbrot fortgeſchickt.

Kaum war er hinaus, ſo drückte Letzterer auf
einen Schnörkel des breiten Goldrahmens, welcher
das vorbezeichnete Bild einfaßte. Dieſes, das
ſonſt feſt an der Wand geſeſſen, ſprang auf der
einen Seite von dieſer ab und nun zeigte es
ſich, daß es auf der anderen wie eine Thür in
Angeln hing. Hinter dieſer Bilderthür befand
ſich aber eine in die Wand eingelaſſene Tapeten-
thür, welche Duprat mit einem eigenthümlich
geformten Schlüſſel öffnete.

Eine nicht zu große Vertiefung zeigte ſich,
welche völlig leer war.

„Eſel, der ich war, nicht hier mein Geld zu
bergen!“ ziſchte er. „Ob es da wohl Freund
Dryden nicht gefunden hätte? Der geheime
Wandſchrank iſt das Werk eines ausgewanderten
Mechanikers; ich verhalf ihm damit zu ſeinem
Reiſegeld. Nun ſoll mir Einer kommen und
ſagen, daß das Bild mehr als nur ein
Bild iſt!“

Er ſteckte das wieder aufgenommene Bündel
in den Schrank und verſchloß dieſen. Dann
drehte er das Bild zurück und drückte auf eine
andere Verzierung. Hiernach ſaß es wieder feſt
auf der Wand.

„Ueberall wird man jetzt dieſes verhängnißvolle
Bündel ſuchen“, ſagte er mit leiſem Lachen, „nur
nicht in dem Salon des Privatiers Viton.“

(Fortſetzung folgt.)

der Bitte gewandt, für die Abpflaſterung e. Sorge tragen
zu wollen. Der deshalb gefertigte Anſchlag hat dem Hrn
Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten zur
Bewilligung der nöthigen Mittel vorgelegen. Auf die
Treppenanlage ſoll indeß nur unter der Bedingung einge
gangen werden, wenn die Koſten (veranſchlagt zu 100 M.)
von der Stadtverwaltung beſtritten werden. Magiſtrat
bittet um Bewilligung dieſer Koſten, welche auch auf den
Antrag des Ref. ausgeſprochen wird. Die Arbeit ſoll von
dem Königlichen Baubeamten mit ausgeführt werden.

2) Ref Voigt. Der Magiſtrat hat geglaubt dem
Klempnermeiſter Kathe, der das Hausgrundſtück des Bürſten-
machermeiſters Beyer in der kleinen Ritterſtraße Nr 4 ge-
kauft und einen Ladenbau vornehmen will, die Genehmig-
ung dazu in Rückſicht auf die Beſchaffenheit des Hauſes
nicht ertheilen zu ſollen, hat vielmehr mit p. Kathe bezügl.
Neubaues des Hauſes in der durch den Bebauungsplan
feſtgeſtellten Fluchtlinie verhandelt. Kathe will auch den
Neubau ausführen, findet aber den ihm zu Gebote ſtehen
den Raum durch die jetzige Fluchtlinie der kleinen Ritter
ſtraße allzuſehr beeinträchtigt und bittet, die Breite der
Straße, die jetzt auf 12 m feſtgeſtellt iſt, auf 10 m herab-
zuſetzen, wodurch er, da die Verbreiterung auf der Seite
ſeines Hausgrundſtücks vorgeſehen iſt, 2 m gewinnen würde.
Außerdem hat er gebeten, ihm zu geſtatten, daß er das
alsdann zur Straße entfallende Terrain ſeines Grundſtücks
einſtweilen mit einem Ladenvorbau beſetzen und einfriedigen
darf, ſo lange, bis die Stadtgemeinde daſſelbe wirklich zur
Straßenverbreiterung in Anſpruch nimmt. Er verpflichtet
ſich zugleich, einen bezüglichen Vermerk auf ſeine Koſten ins
Grundbuch eintragen zu laſſen und der Stadtgemeinde das
freizulegende Terrain für 5 Mk. pro qm zu überlaſſen.
Auf Vorſchlag der Baudeputation hat Magiſtrat beſchloſſen,
ſich mit Kathe's Anträgen und Erklärungen einverſtanden
zu erklären und demgemäß zunächſt den Fluchtlinienplan
der kleinen Ritterſtraße dahin abzuändern, daß die Breite
der Straße auf 10 m reducirt und daher die Fluchtlinie
auf der öſtlichen Seite der Straße um 2 m vorgerückt
wird, welche Breite auch einem geſteigerten Verkehre ge
nügen dürfte. Ref. ſtellt folgende Anträge 1) die Stadt
verordneten Verſammlung genehmigt die Abänderung des
Fluchtlinienplanes der kleinen Ritterſtraße von 12 auf
10 m, es rückt demnach die Fluchtlinie der öſtlichen Seite
2 m vor 2) die Stadtgemeinde zahlt dem p. Kathe für
das zur Straße frei zu legende Terrain, ſobald derſelbe
es der Stadtgemeinde ſchulden- und laſtenfrei übergiebt
und aufläßt, für den qm 5 Mk. 3) die Stadtverordneten
Verſammlung genehmigt, dem p. Kathe den von ihm
projectirten Ladenvorbau nach der eingereichten Zeichnung
unter jederzeitigem Widerruf gegen ein jährliches prae-
numerando zu zahlendes Pachtgeld von 5 derjenigen
Summe, welche der p. Kathe für das Terrain, welches
zur Straße entfällt, von der Stadtgemeinde erhält. Es
entſpinnt ſich darüber eine längere Debatte und werden die
Anträge ad 1 und 2 angenommen, während der Antrag
ack 3 abgelehnt wird.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
-ss Wie aus dem Jnhyſeratentheil erſichtlich,

bringt der Merſeburger Bauern- Verein
ſein beſchloſſenes Unternehmen, eine Ausſtell-
ung zu arrangiren, zur Ausführung und iſt dem
reichhaltigen Ausſtellungs Katalog folgendes
Vorwort beigefügt:

Vorwort.
Wir haben die Wichtigkeit des Wechſels und der Ver

beſſerung der Saaten ſtets anerkannt und die Ueberzeug-
ung gewonnen, daß landwirthſchaftliche Ausſtellungen ganz
bedeutend den Saatwechſel und die Landescultur heben.
Die heutige Lage des Landwirths drängt dazu neue und
beſſere GetreideArten, Sämereien, Kartoffeln, beſſere Obſt
ſorten rc. anzuſchaffen, um den landwirthſchaftlichen Be
trieb überhaupt lohnend zu erhalten. Wir ſind überzeugt,
daß dieſe kleine Local Ausſtellung ihren Zweck nicht ver
fehlt, ſondern anregend und fördernd wirkt. Beſondere
Wichtigkeit iſt der Betheiligung des Herrn Prof. Dr. Märker
(landw. Verſuchsſtation Halle) beizulegen, welcher ein
größeres Sortiment Getreide beſter Züchtungen, für die
Cultivirung unſerer Gegend paſſend, uns vorführt. Hier-
durch gewinnt die Ausſtellung an inſtructivem Character.
Die ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Maſchinen, Ackerge
räthe, Utenſilien und Bedarfs- Artikel werden dem Land-
wirth willkommene Gelegenheit bieten, ſich von den Fort
ſchritten der Technik und der Jnduſtrie zu informieren.
Die Gartenbau Gruppe wird belebend die Kunſt dieſer
Branche zur Anſchauung bringen. Den Jmkern und
Freunden der Jmkerei wird die Bienenzuchtgruppe viel
Jntereſſantes bieten. Die Schwierigkeiten, welche den
ſelbſtſtändigen Unternehmungen kleiner Vereine entgegen ge
ſtellt zu werden pflegen, wurden uns zwar in hoher
Potenz zu Theil, waren aber für uns immerhin nicht un
überwindbar. Wir wollen zu unferer Genugthuung und
zur Ehre des geſammten landw. Standes annehmen, daß
Alle nur nach einem Ziele ſtreben und Jeder, ob klein
oder groß, berufen iſt, das Möglichſte beizutragen, die
Prosperität des Feld und Gartenbaues zu fördern. Das
walte Gott!

Der Vorſtand des Bauern- Vereins
Merſeburg

So möge denn das mit Muth und Hoffnung
begonnene Unternehmen des Merſeburger land-
wirthſchaftlichen Bauern Vereins durch That-
kraft und Ausdauer zum glücklichen Ziele ge-
führt werden und der landwirthſchaftlichen Be
triebſamkeit zum dauernden Segen, wie zum
Ruhme gereichen!

Kreis, Provinz und Umgegend.
Mücheln. Der am Sonntag Abend gegen

11 Uhr hier bemerkte Feuerſchein hat vom
Brande der Weidlich'ſchen Feldſcheune in Schaf
ſtädt hergerührt. Dieſelbe liegt ohngefähr 200

Schritt von Schafſtädt entfernt und lagen in
derſelben gegen 500 Schock Stroh. Unſere
Feuerſpritze, welche gegen 12 Uhr von hier fort
fuhr, iſt in Oberwünſch wieder umgekehrt. Die
Nutzloſigkeit des Löſchens einſehend, war über-
haupt keine Spritze an der Feuerſtätte erſchienen.

Vermiſchtes.
Jm kaiſerlichen Palais fand am

Montag Nachmittag zur Feier des auf Dienſtag
fallenden Geburtstages des Kaiſers Alexander
von Rußland ein Galadiner ſtatt, an welchem
alle Mitglieder der kaiſerlichen Familie, Fürſt
Bismarck, das ruſſiſche Botſchaftskorps, die
Miniſter c. theilnahmen. Der Kaiſer ertheilte
am Dienſtag dem Grafen Stollberg-Wernigerode
Audienz. Nachmittags beſuchten die höchſten
Herrſchaften wie alljährlich am Geburtstag
der Königin Luiſe das Mauſoleum in
Charlottenburg und nahmen ihren Weg am
Luiſen Denkmal im Thiergarten vorüber, das
herrlich mit Blumen geſchmückt war.

Der Leiter der deutſchen Reichspoſt, Staats-
ſekretär Dr. Stephan, gab in ſeinem palaſt-
artigen Amtsgebäude in der Leipzigerſtraße in
Berlin ein großes Ballfeſt bei welchem er
ſeinen Gäſten eine eigene Cotillon- Ueberraſchung
bereitete. Jn dem mit Jagdtrophäen reich aus-
geſtatteten Tanzſaal rauſchte der erſte kaiſerlich
deutſche Poſtdampfer Baldur, ein funkelnagelneues,
aufs Großartigſte ausgeſtattetes Rieſenſchiff, hinein.
Er überbrachte u. A. die neuſten Exemplare des
„Kameruner Jntelligenzblattes“ (Bezugspreis für
das ganze Jahr 10 Liter Palmöl, für 6 Monate
5 Liter Preis der einzelnen Nummer eine Thon-
pfeife. Einrückungsgebühr die ganze Seite ein
Viertel Elephantenzahn, mit Reelame das
Doppelte.) Das Blatt, das mit einer künſtleriſch
ausgeführten Vignette geziert iſt, bietet mit ſeiner
reichen Ausſtattung auf beſtem Büttenpapier
und ſeinem witzigen Jnhalt allen Zeitungsver-
legern und Zeitungsleſern reichen Anhalt zu
Neid und Scheelſucht. Sehr intereſſant war
beſonders die Nachricht des trefflich unterrichteten
Blattes, daß in dem vom Kameruner Thier-
ſchutzverein eingerichteten ThierAſyl von 17 lei-
denden Elephanten 15 nach Plombirung der
Zähne und einer nach Entfernung des vom er-
krankten Dickhäuter aus Verſehen verſchluckten
gußeiſernen Reichspoſtbriefkaſtens als geheilt ent
laſſen werden konnte. Excellenz Stephan war
ſeines prächtigen Humores wegen ſchon lange
bekannt, diesmal ſcheint er ein Meiſterſtück ge-
liefert zu haben.

Bismarck Ehrenmitglied der Korn-
träger. Jn der Reichstagsſitzung vom 16. Febr.
d. J. ſollte der Reichskanzler noch einem (uncor-
rigirten) Bericht die Kornträger in Danzig (die
„kräftigen Arbeiter“) „Bofke's“ genannt haben.
Daraufhin richteten 125 Kornträger Danzigs
an den Kanzler ein Schreiben, in welchem ſie
demſelben die Ehrenmitgliedſchaft der Danziger
„Kornträger-Vereinigung“ anboten. Das Schrei-
ben kam zunächſt als unbeſtellbar zurück mit
dem Bemerken „Annahme unſtatthaft, weil
Abſender unbekannt.“ Nachdem der Abſender
aber den fehlenden Vermerk auf der Adreſſe
nachgetragen, wurde es befördert. Fürſt Bis
marck hat den kräftigen Arbeitern in Danzig“
eine Genugthuung gegeben, gegen welche nichts
einzuwenden iſt. Jn einem von ihm ſelbſt unter-
zeichneten Antwortſchreiben vom 28. Februar,
das der Abſender der Adreſſe, Herr F. Alex,
der „Danz. Ztg.“ mittheilt, ſagt Fürſt Bismarck
„Zwar habe ich die Ehre, welche die Herren mir
erzeigen wollen, nicht in der Weiſe verdient, wie
ſie es vorausſetzen“ als Beweis iſt der ſteno-
graphiſche Bericht über die Reichstagsſitzung vom
16. Februar dem Antwortſchreiben beigefügt
„dieſer Jrrthum iſt aber für mich kein Anlaß,
auf die mir zugedachte Ehre zu verzichten und
ich bin erfreut, mich als Ehrenmitglied der
Danziger Kornträger betrachten zu dürfen.
v. Bismarck.“ (Der ſtenographiſche Bericht über
die Rede des Kanzlers enthält den Ausdruck
„Bofke's“ nicht.

Ein Druckfehler hat dem Herausgeber
eines amerikaniſchen Wochenblattes einen gericht-
lichen Prozeß auf den Hals geladen. Jn dem
Lokalen des Blattes war nämlich die folgende
Notiz erſchienen: „Für einige Tage haben ſich
Herr Smith und Fräulein Braun ehelich ver-
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bunden.“ Es hatte natürlich heißen ſollen „Vor
einigen Tagen Das junge Paar hat wegen
ſeiner Hochzeit „auf Zeit“ viel Spott auszuſtehen.

Jm Frankfurter Schauſpielhauſe
wurde bei der letzten Wallenſtein Vorſtellung,
wie die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, die Jlluſton des
beifallluſtigen Publikums auf eine recht komiſche
Art geſtört. Die „Pappenheimer“ hatten eben
ihren Max abgeholt; der Vorhang war mit
Gemeſſenheit vor dem erſchüttert daſtehenden
Wallenſtein niedergegangen, als ein preußiſcher
Unteroffizier auf der Bühne erſchien und ſeine
als Pappenheimer koſtümirten Leute zu ihrem
Erfolge lebhaft beglückwünſchte. Vor den Bei-
fallsſalven der Zuſchauer hob ſich der Vorhang
wieder. Der Unteroffizier, der dieſe Möglichkeit
nicht vorausgeſehen, ſtand nun inmitten ſeiner
Getreuen vor dem Publikum, deſſen Beifall ſich
nun zu einem ftürmiſchen ſteigerte. Der Unter-
offizier merkte ſofort, daß der Sturm ihm gelte
und verneigte ſich tief, retirirte aber dann ſofort
im Geſchwindſchritt hinter die Kouliſſen.

Jägerlatein. „Vor Jahren,“ ſo erzählt
ein alter Waidmann, „beſaß ich einen Hund, dem
ich jeden Mittag am Halsband drei Pfennig be-
feſtigte, worauf der Hund fortlief und ſich beim
nächſten Bäcker eine Semmel dafür holte. Nun
geſchah es aber einmal, daß der Hund zwei Tage
nacheinander keine Semmel heimbrachte, obſchon
er jedesmal ſeine üblichen drei Pfennige erhalten
hatte. Wie erſtaunte ich aber, als der Hund am
dritten Tage eine Wurſt heimbrachte. Er hatte
ſich nämlich das Geld zuſammengeſpart um ſich

Actien 108,90. 4 Ungar. Goldrente 82,10. 4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 83, Oeſterr. FranzStaatsbahn 508,
Oeſterr. CreditActien 517, Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe.
Berlin, 10. März. Weizen (gelber) April-Mai 177,50

Juli- Auguſt 175,20 feſter. Roggen April Mai 142,80
Juni Juli 159,70. Juli- Auguſt 159,50, feſter.

Gerſte le. 125--185. Hafer April-Mai 144,55
Spiritus loco 42,90. April-Mai 43,60. Juli- Auguſt

45,70 geſchäftsl. Rüböl loco 50,20. April Mai 40,10
Sept. Oct. 53, M.

Magdeburg, 10. März. Land- Weizen 158--163 M.
Weiß Weizen M. glatter engl. Weizen 148 158
Mk., Rauh Weizen 147--154 Mk., Roggen 146 150 Mk.
ChevalierGerſte 165--185 Mk. LandGerſte 146--154
Mk., Hafer 146--152 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 42,70--43,20 M.

Leipzig, 10. März. Weizen feſt. p. 1000 x netto
loco hieſig. 165-- 172 M. bz. fremd, 150 186 M. bez.
Roggen feſt. pr, 1000 kg net. loc. 145 151 M. bez.
Gerſte p. 1000 kg netto loco 125--175 M. bez.
feinſte über Notiz. bez. Hafer per 1000 kg netto loco
hieſiger 138 148 M. bz., Mais per 1000 Kg netto
l. Donau 130 135 M. bez. amerik. 130 135 M. Raps p.
1000 kg netto loco M. nom. Raposkuchen pr. 100 K.
netto loco 12,50 13, M. Br. Rüböl etwas feſter,
pr. 100 kg netto loco 50, M. bez., 50,50 Br., per
März- April 50,50 M, Br. Spiritus behaupt., per
10,000 1 ohne Faß loco 42,90 M. Ed,

Halle, 10. März. Weizen 1000 Kg mittlerer 148
153 M., beſter bis 166 M. Roggen ruh. 1000 K.
141--148 M. fr. üb. N. Gerſte 1000 kg Futtergerſte 125
140 Mk, Land 142--152 M., feine Chevalier- 160
172 M., Gerſtenmalz 100 Kg 27,00 28,50 M. Hafer
1000 K. 148 152 M. f. ü. Notiz. VictoriaErbſen
bis 175,-- M. f. ü. Notiz. Weiße Bohnen 100 K. 20--21
M. Linſen 100 k, M. 18--24 Kümmel 100 kg
ohne Notiz. Kleeſaat. 100 K. Rothklee 60-—-90, Weiß-
60 112, Schwed. flau 60--110, Luzerne 110--140,

helle 10,00--11 M. Futtermehl 100 kg 14 M.
Kleie, Roggen- 10 kg 10,75 11, M. Weizen

ſchaalen 9, M., Weizengrieskleie 9,50 10, M.
Oelkuchen 100 Kg, beſſer gefragt, fremde 13,00 hieſige
bis 14,00 M. bez.

(Aus Thüringen.) Stitzerbach. Hochge-
ehrter Herr Ich fühle mich gedrungen, Ihnen meinen
innigsten Dank auszusprechen für die Wohlthat, die
mir durch Ihre Apotheker R. Brandt's Schweizer-
pillen zu theil geworden ist. Seit meinem sechs-
zehnten Jahre litt ich an Verdauungsstörung und
Appetitlosi zkeit. Infolge der man, elhaften Verdauung
bekam ich einen juckenden Knötchenausschlag im
Gesicht, der hartnäckig jeglichem ärztlicherseits ver-
ordneten Mittel widerstand, Schon hatte ich jede
Hoffnung auf Heilung dieses Leidens aufgegeben, als
ich im vorigen Jahre von den Wirkungen Ihrer
Schweizerpillen hönte. Entschlossen, auch dieses
Mittel nicht unversucht zu lassen, liess ich mir 3
Schachteln zusenden. Schon nach Verbrauch der
ersten Schachtel merkte ich eine Zunahme des Appen-
tites. Auch erfreute ich mich eines regelmässigen
Stuhles. Nach Verbrauch der übrigen Schachteln
bemerkte ich auch eine Abnahme des Ausschlages,
trotz einer während der Kur wenig veränderten Diät.
Infolge dieser unverkennbaren günstigen Wirkungen
der Schweizerpillen (erhältlich à Schachtel M. 1 in
den Apotheken) haben auch andere, ähnlich Leidende
im hiesigen Orte dieselben in Anwendung gebracht
und zwar mit gleichem Erfolge Darum sind sowohl
bei mir, als auch bei jenen Ihre Schweizerpillen ein
schätzbares, nie ausgehendes Hausmittel geworden.
Ihnen nochmals dankend und wünschend, dass dieses
verhältnissmässig so wohlfeile Mittel unter der lei-

Redaction: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Esparſette 30 34 Thymothe 32 45, Ryvagras denden Menschheit doch recht viele Verbreitungeinmal einen Leckerbiſſen kaufen zu können. W M Oelſaaten 7 8 Raps thhäö finden möchte, verbleibe ich Ihr ergebener Beschet,
250 Mk, Mohn blauer 38,00--39,00 k. Lehrer zu Stützerbach in Thüringen

Handels- Blatt. l 100 K. 35,00 jeſer.Fonds Börſe. dar 42 e Unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpect:
d SBerlin, 10. März. 4 Preußiſche Conſols 104,40 51,50 M. Solaröl 100 Kg 0,825/300 Termine 15,50 Meyer's Konverſations-Lexikon

Discontogeſellſchaft 206,60. MainzLudwigshafenerStamm 16, M. Malzkeime 100 Kg dunkle 9,50 M., bei, worauf wir beſonders aufmerkſam machen.
e

Juſeraten- Theil.
Machlaß-Anuctionin Merſeburg.
Sonnabend, d. I. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr an,

ſoll im hieſigen Rathskellerſaale ein Mobil.-Nachlaß, beſtehend
in 1 Pianino, 1 Secretär, 1 Mahag. Kommode mit Glasſchrank, 3 Sophas,
1 oval. Mahag. u. div, anderen Tiſchen Stühlen Schränken Bettſtellen
mit Sprungfedermatratzen, guten Federbetten, Spiegeln, Wand und Taſchen
uhren, Wäſche, Porzellan und Hausgeräthen, 1 Büffettſchrank, 1 Parthie
Drahtgitter zu einer Voliere paſſend, ſowie außerdem 100 Flaſchen ff. Ungar
wein, 5 mille Cigarren, neue Herrenhüte, Handſchuhe und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. März 1885.

Paut Hiendſteiscnh.
Auctions-Kommiſſar u. Gerichts-Taxator.

Pürgerverein für ſtädt. Intereſſen.
Donnerſtag, den 12. März, Abends S Uhr

„Verſammlung im Tivoli.“
Tagesordnung:

1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Verkaufsſtellen der Sparmarken und Poſtwerthzeichen betr.
3) Siechenhausfonds betr.
4) Ausbrennen der Schornſteine.
5) Pflaſterſchäden der Breiteſtraße betr.
6) Fragekaſten.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstancdl.
NB. Gäſte ſind willkommen.

x IOoOITA- ACion.
Jn dem zum Rittergut Gröſt gehörigen Forſte Mulde,

Schlag I ſollen
Dienſtag, d. 17. März a. e., von Vorm. 9 Uhr ab,

426 Rm. Buſchwellen,
100 Abraumwellen,
28 eichene Scheite, darunter Böttcherholz,
8 Stck. Eichenn 3--6 m lang, 50--80 cm mittl. Durchm,,

9 Bnken, 914 23 327 Aspen, 8-10 21 25 x4 Maßholder 75 39Weißbuche 34an Ort und Stelle unter den vor Beginn des Termins bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden. Abfuhr günſtig.

am melplatz im obenbezeichneten Holzſchlag.
Gröſt, den 6. März 1885.

Die von Helldorff'ſche Rittergutsverwaltung.

Sonnabend den 14. März er., Vormittags Il Uhr
ſollen auf dem Kloſterhofe hierſelbſt

4 zweiräderige Escadrons-Pack-Karren ſowie ver
ſchiedene Geſchirrtheile, darunter 6 Kummete e.

öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 10. März 1885.

Thüringisches Husaren-Regiment No. 12.
5Schulangelegenheit.

Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht im Conferenzzimmer der erſten
Bürgerſchule und zwar in folgender Ordnung:

1) Erſte Bürgerſchule: Montag d. 16. März, Vorm. 8--11 Uhr:
Knaben. Nachm. 2-4 Uhr: Mädchen.

2) Zweite Bürgerſchule: Dienſtag d. 17. März, Vorm.
8--10, 11-12 Uhr Knaben. Nachm. 2-4 Uhr: Mädchen.

3) t tgrger Schule Mittwoch d. I8. März, Vorm.
12 Uhr.

4) Neumarktſchule: Mittwoch d. 18. März, Nachm. 2-4 Uhr.
5) Höhere Töchterſchule: Donnerſtag d. 19. März,

Mittag 12—-1 Uhr.
Die geehrten Eltern oder Pfleger wollen für die aufzunehmenden Kinder

einen Jmpfſchein und eine Beſcheinigung der Taufe bereit halten.
Der neue Schulkurſus beginnt Dienſtag, d. 31. März. An dieſem

Tage ſind die für die zweite Bürgerſchule der inneren Stadt, für die
Altenburger- und Neumarktſchule aufgenommenen Kinder früh
7 Uhr, die für die erſte Bürgerſchule aufgenommenen früh S Uhr,
die in die höhere Töchterſchule aufgenommenen Kinder Vorm. 9
Uhr unter Abgabe des empfangenen Aufnahmeſcheines den betreffenden
Klaſſen zuzuführen. Die neuen Schulkinder haben eine Leſeſibel
und eine beiderſeits liniirte Schiefertafel, die nicht zu klein ſein darf,
mitzuhringen. Die in höhere Klaſſen verſetzten Kinder haben von den
vorgeſchriebenen Schulmitteln die neueſte Auflage zu beſchaffen namentlich
dürfen Lehrbücher mit alter Orthographie nicht mehr geduldet werden

Der neue Curſus der Fortbildungsſchule beginnt Sonntag den
12. April, und ſind die Anmeldungen der Handwerkslehrlinge an dem ge
nannten Tage von 11 42 Uhr zu bewirken,

Merſeburg den 10. März 1885,
Der Hector der ſtädtiſchen Schulen.

2 —ZD m

Hochſtämmige, garantirt fehlerfrei, ſtarke Kronen in den ſchönſten und
dankbarblühenſten Sorten, empfiehlt billigſt

Rechter, Handelsgärtner.



Abends s Uhr in der

laudwirthechaftliche und Gartenban Ausvtellung

zu FIerse burgin ſämmtlichen Räumen der
III

am Sonnabend den 1A.
8 Ahr bis Abends 7 Uhr. Enkree 50 Pfg.

ausende Blasenkranke (auch
Bettnässen) in den schlimm-
sten Fällen verdanken ihre
Heilung

F. C. Bauer, Specialist,
Basel-Binningen (Schweiz)

Villa Margarethenthal.,
Prosp. u, begl. Zeugn, gratis.

Anweiſ. z. Rettg.Umsonst v. Trunkſucht oh.
Wiſſen

Falkenberzg i. Reinickendorf b. Berlin.

Preuss. Boden-Credit-Aet. Bank

Berlin.
Die am I. April 1888 fälligen

Coupons von den 5 und 4 un
kündbaren Hypotheken- Briefen der
Preußiſchen BodenCredit-Aetien-
Bank in Berlin werden vom
16. März 1885 ab in Merſe-
burg bei Herrn F. Schultze
eingelöſt.

Berlin im März 1885.
Die Direction.

Dr. Spanger'sches
Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel-
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen
Magen- und Unterleibsleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver
ſuche und überzenge ſich ſelbſt von der mo-
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf-
mann Herrn C. Herrfurth in Merſeburg
Preis à Fl. 60 Pfg.

150 Stück
sehr fette Mammel

ſtehen auch in kleineren Poſten zu
verkaufen

Rittergut Burg-Liebenau
bei Merſeburg.

Verkauf von Geſchäfts-
häuſern und Landgütern jeder
Größe beſorgt ſchnell das Vermittlungs

Geſchäft von Frau Grüner,
Weimar Babhnvofſtraße 11.

Kirchlicher Verein
der Altenburg.

Dienstag d. 17. März,
Kaiser- Halle. Herr Prediger
Horn: „„Das Evangelium in
Spanien Geſchäftliches. Gäſte ſind
willkommen.

Der Vorstand.
Hamen-Offerte.

Alle Sorten Gemüſe-, Feld-,
Gras- und Blumenſämereien,
beſonders Neuheiten ſind einge
offen und empfiehlt billigſt

ulius Thomas,
Neumarkt 75.

Ein freundlich möblirtes
Zimmer iſt zu vermiethen und 1.

und Sonntag den I5. März. Heöffnet von früh

Der Vorstand des lancwirthschaftl. Bauern- Vereins Merseburg.
Zur Frühjahrs-pflanzung

empfiehlt

Beust's Handel sgärtnerei
Merſeburg, Lauchſtädterſtraße an der Ehrenſäule

ihre Beſtände von ca. 50 000 Obſt und Ziergehölzen zu ſoliden, feſten
Preiſen.

Unſerer ſehr verehrlichen Kundſchaft, wie insbeſondere den hohen Be-
hörden, Verwaltungen und Vereinen ſprechen wir für die außerordentlich
liebenswürdige Aufnahme, deſſen ſich unſer Etabliſſement zu erfreuen hat,
den wärmſten Dank aus.

Die vorzügliche Bewurzelung unſerer Produkte, erzeugt durch hohe,
geſunde, freie Lage und die milden Bodenverhältniſſe der Kulturflächen,
genießt einen allgemein anerkannten Ruf, den zu befeſtigen und zu erweitern
wir mit ſtrengſter Gewiſſenhaftigkeit beſtrebt ſein werden. Bei geſchätzten
Aufträgen, welche wir auch für die Herbſipflanzung ſchon jetzt gern entgegen
nehmen, bitten wir recht dringend um ſehr gefällige Angabe der Boden-
verhältniſſe u. ſ. w. behufs Auswahl geeigneter Sorten.

gez. Cart Berutst,
GartenbauJngenieur und Königl. Preuß. Obergärtner a. D.

Als Erſatz für die Handhacke
wird die

Neue Bölte'sehe Patent-Pferdehacke,
anerkannt bewährteſte Maſchine zum Behacken und Behäufeln aller
Reihenfrüchte: Rüben, gedrilltes Getreide 2e. angelegentlichſt
empfohlen. Offizielle Gutachten der Prüfungsſtationen und Urtheile von
Autoritäten der Landwirthſchaft zur gefälligen Verfügung.

Gustav Bölte, Oschersleben.
Die Maſchine iſt am I. und 15. März in der landwirth-

Ausſtellung des Bauern-Vereins zu Merſeburg
ausgeſtellt.

über 500 IIlustrationstafeln und Kartenbeilagen.

Verlag des bibliogr. Instftuts in Leipeiq.

Meyer s5 oVERSATIONS-LEXIKON I
MeRre Aula s

256 Wöchentliohe Lieferungen à 50 Pf.

Gebrücler Mundt, Weißenfels a. S.
Merſeburger Straße.

Niederlage der üngemittel- Fabriken P
von

Bethge, Ohage Cotte
Schönebeck-- Magdeburg.

halten den Herren Landwirthen zur Frühjahrsbeſtellung
Chäiäli-Salpeter,
Peru-Guano,
B. Guano-Phospha.
Amoniacal-Superph.
jede gewünſchte Miſchung

April zu beziehen.
Burgſtraße 19.

in garantirt vollprocent. Waare zu billigſten Tagespreiſen beſtens empfohlen.
Unterſuchungsgebühren bei größeren Abnahmen auf unſere Koſten.

Druck und Verlag von A. Leidholdt

BRaZaA.
Der Bazar zum Beſten unſeres Frauen

Vereins findet in dieſem Jahr in der
letzten Woche des April ſtatt.

Der Jahresbericht über die Thätigkeit
unſeres Vereins, über ſeine Einnahmen und
Ausgaben, welcher als Beilage der Nr. 53
dieſes Blattes beigegeben war, und auf welchen
das geehrte Publikum aufmerkſam zu machen
wir uns erlauben, weiſt nach, daß der Ertrag
des Bazars unſre Haupteinnahme ausmacht.
Es ermuthigt uns dieſer Umſtand die Freunde
unſres Vereins wieder recht dringend und
herzlich zu bitten uns auch diesmal bei dieſem
Liebeswerk zu helfen, damit ein reicher Ertrag
des Bazars es uns möglich mache unſre
Arbeit in alter Weiſe fortzuführen, und unſer
im vorigen Jahr begonnenes Werk die
Pflegeanſtalt für kleine Kinder
(Krippe) auch in dieſem Jahr ſegensreich zu
fördern.

Zur Annahme von Eaben für den Bazar
ſind die unterzeichneten Vorſtandémitglieder
des vaterländiſchen Frauenvereins gern bereit.
A. v. Dieſt. M. Armſtroff. V. Rerger.
M. Plancke. F. Pohne. A. v. Ruggenhagen.

C. Crüger. A. Eylau. A. Fabſer.
Ch. Jrumbäch. Th. Hanewald. O. v Rehſer.
M. Schede, A. Schraube. M. v. Tiedemann.

M. Hräfin v. Wintzingerode.

Lehrlings-Heſuch.
In meiner ColonialwaarenHand-

lung kann zu Oſtern ein junger Mann
mit guter Schulbildung in die Lehre
treten. Otto Schauer

Gotthardtsſtr. 41.
Für einen jungen Landwirth wird

eine Stelle als II. Verwalter
eventuell auch nur für kommenden
Sommer gegen freie Station geſucht.
Offerten unter W. X. befördert die
Kreisblatt Expedition.

Reſtaurant L. Klaſfenbach,
Weißenfels a. S. ſucht zu Oſtern
einen

Rellner- Lehrling.
Ein junges Mädchen, welches kochen

gelernt hat, ſucht per 1. April
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt
die Kreisbl.Expedit.

Ein ſchwarz- und weißgefleckter
Hund zugelaufen, abzuholen beim
Böttchermeiſter Kretzschmar
zu Frankleben.

Ein kleiner Hund von grauer
Farbe iſt zugelaufen und kann derſelbe
gegen Erſtattung der Jnſertions- und
Futterkoſten Trebnitz Nr. 24
abgeholt werden.

Ein ſchwarzer Pelzkragen iſt am
Dienſtag in der Nähe der Königs
mühle verloren. Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Herrn Lots.

Funkenburg.
Freitag, den 13. März

VI. Abonnements Concert.
Anfang 8 Uhr.

Krumbholz, Stadtmuſikdir.

Theater in Leipzig.
Donnerſtag, 12. Mit Neues: Der

Krättenkeſtger. Altes: Anfang 7
hr. Der Troubadour.
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